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Unsere Kompetenz für Chancengleichheit im Landkreis  
 

 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
das Frauenbüro des Landkreises ist seit 20 Jahren eine anerkannte Einrichtung zur Umsetzung von 
Geschlechterdemokratie. 1986 hat der Landkreis Darmstadt-Dieburg ein Frauenbüro eingerichtet, 
damals unter der Leitung von Dr. Dagmar Morgan. Das war bereits acht  Jahre vor der gesetzlichen 
Verpflichtung  durch das Hessische Gleichberechtigungsgesetz.  
 
Durch unsere Arbeit werden wir nicht nur dem gesetzlichen Auftrag gerecht, sondern auch unserem 
eigenen Anspruch, Chancengleichheit in der Kreisverwaltung und in Zusammenarbeit mit unseren 23 
Städten und Gemeinden zu fördern.  Bedarfsgerechte Angebote an die Einwohnerinnen des 
Landkreises zu richten und ihre Interessen öffentlich zu vertreten, ist  eine  unserer wichtigsten 
Aufgaben.  
Zu unseren Arbeitsschwerpunkten gehören die Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Familie, 
Arbeitsmarktintegration von Frauen, Gewaltschutz- und Prävention, Gesundheit und Bildung  
 
Bei uns finden Sie zu zahlreichen aktuellen Themen und politischen Entwicklungen Informationen 
und Stellungnahmen. Wir sind regional und hessenweit eingebunden in ein vielfältiges Netzwerk aus 
Organisationen, Vereinen,  Fachfrauen und Experten, mit denen wir kooperieren oder uns fachlich 
austauschen.  
 
Zu unserem Jubiläum findet am Internationalen Frauentag ab 19.00 Uhr ein festlicher Empfang im 
Kreistagssitzungssaal statt, zu dem wir Sie herzlich einladen. Dort wird von den Kommunalen 
Frauenbeauftragten des Kreises erstmals ein Preis für frauenpolitisches Engagement verliehen. Der 
„Dr.-Dagmar- Morgan–Preis“.  
 
Mit unserem Jahresrückblick und dem Ausblick 2006 möchten wir Sie informieren und ermuntern auf 
uns zuzukommen, wenn Sie Anregungen für unsere Arbeit haben oder mit uns zusammen eine gute 
Idee umsetzen möchten.  
Wir beantworten gerne Ihre Fragen und helfen Ihnen mit Kontakten oder Beratungsangeboten weiter.   
 
Mit den besten Wünschen für Ihr persönliches Jahr 2006  
 
 
 
Dagmar Zeiß  
Kreisfrauenbeauftragte  
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Das waren die Projekte und Veranstaltungen des Kreisfrauenbüros 2005  
VEine Auswahl 
 
 
Neue Wege gehen  
Der Internationale Frauentag 2005  
1. Bericht zur Situation der Bildungs- und Beratungsangebote im Landkreis Darmstadt- Dieburg – Gabriele 
Herbert- Frauenforschungszentrum Darmstadt  
2. „Reform + Wirklichkeit“ Frauen fordern mehr – Familien brauchen mehr  
Bürgerinnengespräch mit Brigitte Unger-Soyka vom Bundesfamilienministerium 
 
 

vl.: Brigitte Unger-Soyka (Bundesfamilienministerium), Cornelia Hinrichsen,(Ärztin, Brustkrebsinitiative im 
Landkreis) Haideh Klar,(Ausländerbeirat) Dagmar Zeiß,(Kreisfrauenbeauftragte)  Andrea Balmerth, 
(Bildungszentrum ZIBB Groß Umstadt) Elke Schaaf (Hebamme Geburtshaus Osan), Norma Skroch (leiterin der 
Profamilia  
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Girls Day 2005 – Mädchen erkunden die Abteilungen der Kreisverwaltung  
Das Frauenbüro organisiert jedes Jahr einen Berufsorientierungstag für Mädchen in der Kreisverwaltung.  Ziel ist 
es, Mädchen auf weiterführenden Schuleneigene die Vielfalt an möglichen Berufen aufzuzeigen. Die Mädchen 
sollen ermutigt werden, sich weite Ziele zu stecken und eigene Wege jenseits traditioneller Rollenbilder zu gehen. 
Sie können in Betrieben und Werkstätten erleben, wie spannend eine technik- bzw. naturwissenschaftlich 
orientierte Arbeit sein kann. Ihr Erfahrungs- und Orientierungshorizont wird somit erweitert.  
 
 

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

 
 
 
 
 

    Mädchen bei einem Lifeeinsatz unterwegs im Landkreis   
 
 
 
Mädchen haben im Schnitt die besseren Schulabschlüsse und Noten. Trotzdem entscheiden sie sich im Rahmen 
ihrer Ausbildungs- und Studienwahl noch immer überproportional häufig für „typisch weibliche“ Berufsfelder oder 
Studienfächer und schöpfen damit ihre Berufsmöglichkeiten nicht voll aus. Mehr als die Hälfte der Mädchen wählt 
aus  nur  zehn verschiedenen  Ausbildungsberufen  im  dualen  System -  kein  einziger  naturwissenschaftlich-
technischer ist darunter. Auch in Studiengängen, die z.B. in den Ingenieurwissenschaften oder der Informatik sind 
Frauen deutlich unterrepräsentiert. 
 
 
 
 
 
 
 



 
Auftakt Veranstaltungsreihe 2005  in Kooperation mit den Frauenbeauftragten der Städte 
Reinheim, Pfungstadt und Griesheim  
 
 
1. Fokus: Kinder+Familie  „Kinder (- Armes) Deutschland?!“ 
28. April 2005  
in Pfungstadt  
Podiumsdiskussion: Kinderbetreuung in Deutschland – Was ist möglich, was ist nötig?!  
Themen u.a.: Europäische Standards im Vergleich,  Eltern als Zeitjongleure- Kinder auf dem Weg nach PISA,  
„Daten machen Politik“  - die Familienstudie Pfungstadt  
 
 2.  Fokus: „Eltern am Arbeitsmarkt“  
16. Juni 2005 in Reinheim  
Familienkompetenz in der betrieblichen Praxis  
  

 
3. Fokus: === 1. FAMILIENMESSE 2005  
in der Griesheimer Wagenhalle  
Sonntag, 9. Oktober  
 
Ausstellung zu Angeboten für Familien in Bildung, Betreuung und Beratung  
Abschlussveranstaltung + Bündnisgründung  
B  Bündnisgründung für Familie im Landkreis  
 
Schirmherr:   Landrat Alfred Jakoubek   
Grußworte:    Sozialministerin Silke Lautenschläger  

         Celine Fries, Erste Kreisbeigeordnete  
 
Unsere Gründungsstationen: 
 

•  Kick off- Veranstaltung Januar 2005 mit dem 
Servicebüro in Berlin  

•  Wahl einer Initiativgruppe zur Vorbereitung 
des Bündnisses auf Kreisebene  

•  Eröffnungsveranstaltung am 08. März  „Frauen 
fordern mehr, Familien brauchen mehr“  

•  Juli 2005: Verabschiedung einer Präambel im 
Kreissausschuss 

•  Flankierend: Veranstaltungsreihe im Landkreis 
von März bis Oktober  

•  Familienmesse und Bündnisgründung am 09. 
Oktober 2005  

•  Konstituierende Bündnissitzung am 14. 
Dezember 2005 

•  Einrichtung einer Steuerungsgruppe  und einer 
Internet-AG  

•  Durchführung der 1. großen Bündnisschmiede 
am 31. März 2006 

 



 
Das Kreisbündnis für Familie im Landkreis Darmstadt-Dieburg  wurde am 09. Oktober 2005 auf der ersten 
Familienmesse im Landkreis gegründet und ist mit guten Voraussetzungen an den Start gegangen:  
Die Steuerungsmöglichkeiten die wir als Kreis jetzt schon haben, nutzen wir schon heute für eine gute, eine 
familienfreundliche Standortpolitik:  
Unser Sozialatlas liefert uns fortlaufend die wichtigsten soziostrukturellen Daten und damit Ansatzpunkte, wo 
ein Bedarf besteht, wo sich Handlungsfelder ergeben.  
Das Tagesbetreuungsausbaugesetz , seit Jahresbeginn in Kraft, gibt anspruchsvolle Ziele vor und bedeutet 
auch für uns Arbeit. Doch wir müssen nicht bei Null starten: Beispielsweise die Betreuung der unter 
Dreijährigen ist hier im Kreis bereits vierfach besser als im Bundesdurchschnitt.  
Der Erfolg unserer bisherigen Bemühungen zeigt sich an vielen Stellen.  
Hier einige Beispiele: 
Wir halten Ganztagesangebote an inzwischen 17 "Familienfreundlichen Schulen"  im Landkreis vor.  
Wir unterhalten eine  kreisweit tätige Tageselternvermittlung, die einerseits Eltern hilft, eine Betreuung zu 
finden, und   andererseits mit Schulungen dafür sorgt, dass sich Tagesmütter und -väter durch eine gute 
Qualifikation auszeichnen 
Wir fördern modellhaft die Verknüpfung von Schule und präventiver Sozialarbeit, um die Folgen von sozialer 
Benachteiligung frühzeitig zu erkennen und aufzufangen  
Wir unterstützen kreisweit privater Betreuungsinitiativen für Kleinkinder durch eine finanzielle Starthilfe.  
Unsere Volkshochschule hält eine „Elternschule“ mit vielfältigen Angeboten bereit  und mit dem 
Modellprojekt des „Elterntrainings“ helfen wir Familien durch ernstere Erziehungsschwierigkeiten. 
Wir unterstützen die Arbeitsmarktintegration von Frauen nach der Erziehungszeit über unsere 
Frauenbildungszentren, ebenso durch ein Mobiles Berufsberatungsangebot in den kreisangehörigen 
Kommunen oder beispielsweise mit  dem Projekt „Sprache öffnet Türen“ für Migrantinnen, Sprachkurse die, 
von der Volkshochschule koordiniert, am  jeweiligen Wohnort und damit problemlos erreichbar abgehalten 
werden.  
Auch den Bedarf an psychosozialen Hilfen für Familien nehmen wir verantwortlich wahr und  stellen unter 
anderem für den Gewaltschutz entsprechende Beratungs- und Unterbringungsmöglichkeiten in unserem 
Frauenhaus zur Verfügung, unterstützen den Frauennotruf, die Angebote der Beratungsstelle Wildwasser 
Darmstadt und unterhalten eine Außenstelle der ProFamilia im Ostkreis.  

  
In unserer Kommission zur demografischen Entwicklung erarbeiten wir auf der Basis einer Bestandsaufnahme 
Handlungsvorschläge für den Landkreis erarbeiten.  
 

 

 
 
Infostand auf der Familienmesse Oktober 2005  



 
 
Die Gründungspartner/innen mit der Ersten Kreisbeigeordneten Celine Fries auf der Familienmesse in Griesheim 
nach der Urkundenverleihung  am 09. Oktober 2005  
 
Unsere Handlungsfelder  
 
F � �  Die Balance zwischen Familie und Arbeitswelt  
 
�  ̄     Stärkung der Familienkompetenz  

durch Bildung und Erziehung  
 
Y  Bedarfsgerechte Betreuungsangebote, familienentlastende Dienste 

 
BB      Familienfreundlicher Lebensraum 

Wohnumfeld, Infrastruktur, Freizeitmöglichkeiten  
 
h      Gesundheitsförderung   

 
 
Unsere Ziele (Aktionsbereiche)  
 
[ Öffentlichkeit für die Belange von Familie schaffen 

-  Fachtagungen, Internetseiten, Familienforen, Bündnisschmieden 
-  Familienpolitik im Konsens gestalten  
-  Projektbezogene Zusammenarbeit mit Partner/innen aus den unterschiedlichen Bereichen  
-  Bürger/innen lokal und kreisweit informieren  
 

H F Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Familie fördern  
-  als Standort attraktiver für Familien werden 
-  Unternehmen gewinnen und beraten    
-  Müttern und Vätern den Verbleib und Wiedereinstieg in ihren Beruf erleichtern  



 
OErfahrungstransfer – Gute Lösungen weitergeben  

-  Best Practice: gute Beispiele auszeichnen, vorstellen und nachahmen 
-  Organisierter Austausch: z.B. regelmäßige Infobörse  kreisangehöriger Kommunen   
-  Gemeinsame Probleme? Gemeinsame Lösungen!  

 
i Vernetzung bestehender Angebote  

-  Themenbezogene Bündelung von ähnlichen Angeboten  und Serviceleistungen  
(z.B. Familienbildung / Psychosoziale Hilfen, Kinderbetreuung, beruflicher Wiedereinstieg)  

-  Ressourcen schaffen durch mehr Zusammenarbeit  
 
 
 
Unsere 36 Gründungspartner/innen im Kreisbündnis für Familie Darmstadt-Dieburg  
 
Kreisangehörige Kommunen  

Stadt Reinheim  
Stadt Griesheim 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim 
Stadt Pfungstadt  
Gemeinde Bickenbach 
Gemeinde Modautal  
Stadt Groß-Umstadt  
Stadt Weiterstadt  
 
Beschäftigung , Arbeitsmarktintegration, Vereinbarkeit  
Agentur für Arbeit,  
Wirtschaftsjunioren bei der IHK Darmstadt  
Unternehmerverband Südhessen 
Profilwerkstatt Darmstadt  
Familybusiness Griesheim, 
 
Fachberatungsstellen und Verbände  
Deutscher Kinderschutzbund, 
Profamlia Darmstadt  
Caritasverband Darmstadt e.V. 
Diakonisches Werk Darmstadt-Dieburg 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband Regionalbüro Darmstadt  
 

•  SIZuKi e.V., Pfungstadt (Verein zur Sicherung der Zukunft unserer Kinder)  
•  Die Borger GBR 
•  Bürgerin Claudia Lemke-Frowein 
•  Fratz – das Familienmagazin  
•  Darmstädter Forum für Heilpädagogik und soziale Arbeit  

 
 
Aus der Kreisverwaltung  
Kreisfrauenbüro (Geschäftsführung)  
Volkshochschule Darmstadt-Dieburg 
Jugendamt des Landkreises  
Ausländerbeirat 
Erziehungsberatungsstellen 

 
 
 



 
 

 
 
Bild: Die Kreisfrauenbeauftragte Dagmar Zeiß (links) am 13. September in 

Berlin auf dem Dritten bundesweiten Forum der Lokalen Bündisse, hier 
am Stand der Stadt Reinheim, (Mitte: Hannelore Walz Kirschbaum 
Frauenbeauftragte der Stadt Reinheim, rechts:  Corinna Philippe-
Küppers, von der Reinheimer Eltern-Initiative "Kinderbetreuung unter 3 
Jahre") 

   
 
 
 

Frauen am Arbeitsmarkt in der Region Starkenburg 2005 
  

Fachgespräch  
Den Mitgliedern des Netzwerkes „Regionale Arbeitschancen für Frauen“ 
ReAct 
 
Regionale Bildungs- und Qualifizierungsangebote zur Arbeitsmarktintegration von Frauen im Spannungsfeld 
zwischen Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit."  
 
Problemfelder und Lösungsansätze aus Sicht der Träger   
88Die Ergebnisse des Fachgespräches werden in 2006 an die Leitungen der Arbeitsgemeinschaften bzw. 
optierenden Kreise in einer gemeinsam regionalen Sitzung vermittelt.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Keine Gewalt gegen Frauen 2005  
 
88Geschäftsführung des Netzwerkes Prävention und Schutz für Kinder, Jugendliche und Frauen  
bei sexueller und häuslicher Gewalt in Stadt und Kreis.  
 
88Redaktion und Mitherausgabe der Broschüre Hilfe für Frauen und Kinder nach Gewalttaten  
 

 
 
88Eröffnung der Amnesty-International-Ausstellung  
„Hinsehen Handeln“ über weltweite Menschenrechtsverletzungen an Frauen am 25. November 2005 im Foyer 
des Landratsamtes 
Die Ausstellung wandert im Anschluss durch die kreisangehörigen Kommunen.  
 
 
GESUNDHEIT  - wir installieren Beratungsangebote für Brustkrebsbetroffene Frauen im Landkreis  

Nach Reinheim und Weiterstadt wird diese Initiative 2006 von Griesheim aufgegriffen!  Die 
Diagnose Brustkrebs kann jede Frau treffen, in jedem Alter. An Brustkrebs erkranken jährlich etwa 48.000 bis 
50.000 Frauen in Deutschland neu. Statistisch gesehen ist jede achte bis zehnte Frau von Brustkrebs betroffen. 
Die Patientinnen werden immer jünger. Brustkrebs ist der am häufigsten vorkommende Tumor bei Frauen und 
die häufigste Todesursache im Alter zwischen 35 und 55 Jahren  
Am 18. Juni 2005  in Kooperation mit dem Frauencafé Weiterstadt  
Frauen, Männer und Kinder liefen für Prävention und Früherkennung 
von Brustkrebs den Lauf für mehr Leben   
 
 
 



 
Aus unserer Arbeit in der  
Verwaltung 2005 Hier: Fortbildungen in Kooperation mit der Personalabteilung 

 
 
 
Führungskräfteschulungen 
Präventive Maßnahmen gegen sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz  
mit Martin Erhardt  
 
Fit für die Selbstpräsentation 
Workshop für Auswahlsituationen –  
mit Christa Schütze  
 
Fortbildung für Betreuungskräfte  
Sexualisierte Gewalt bei Kindern  
Eine Fortbildung für die Betreuungskräfte an den Betreuten Grundschulen und dem Internationalen 
Kindergarten –  
mit Brigitte Braun 
 
Frauenseminare 
Reinigungsfrauen sprechen zur Sache 
Seminar für Frauen aus dem Reinigungsdienst -  
mit Christine Ristow  
 
„Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Frauen“ - WENDO -  
Für Mitarbeiterinnen mit Publikumsverkehr aus dem Sozialamt,  
dem Jugendamt, dem Flüchtlingsamt und der Bauaufsicht  
mit Doris Aubele  
 
„Ihre Bilanz bitte“  
Eine  persönliche  und  berufliche  Bilanz  ziehen für  Frauen  die  ihre  Entwicklungsmöglichkeiten  und 
persönlichen Ziele  in den Blick nehmen wollen  



mit Heike Fehr / Co-Moderation Brigitte Hartwig  
 
 
88Hessenweit – Landesarbeitsgemeinschaft Hessischer Frauenbüros  
 
13. Oktober 2005 
Fachtagung mit mehr als 200 Teilnehmerinnen 
        Verfassungsauftrag Gleichberechtigung  
         Konsequenzen für die  
         Fortschreibung des Hessischen Gleichberechtigungsgesetzes  
VeranstalterInnen 
 

LAG    Landesarbeitsgemeinschaft der Hessischen Frauenbüros 
HLZ    Hessische Landeszentrale  

  für politische Bildung 
Ver.di   Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft  

  Hessen 
gFFZ    gemeinsames Frauenforschungszentrum 
 

   der Hessischen Fachhochschulen 
 
 
 
PROJEKTKONZEPTION  2005 /2006:  
Aktionslandkarte „Chancengleichheit am Arbeitsmarkt“ /Hessenweite Datenabfrage   
 
GOOD PRACTICE 
- Standardisierte Berufsorientierungskurse - Laufzeiten und Inhalte nach Anzahl der 
Vermittlungshemmnisse gestaffelt  
 
NEUE HERAUSFORDERUNGEN / HÜRDEN  
Psychosoziale Versorgung von Frauen ist noch  
nicht gesichert 
siehe § 17 SGB II – Leistungsvereinbarungen 
 
POSITIVTRENDS SGB II  
Die Erfassung und Versorgung  
von alleinerziehenden Frauen 
hat sich verbessert  
 
 
ANSPRECHPARTNERIN 
Kreisagentur für Beschäftigung 
Rosemarie Lück  
Rheinstrasse 65 
64295 Darmstadt 
usw. 
 
QUALITÄTSSTANDARDS 
- Einrichtung eines Fachbeirates  
- geschlechterdifferenzierte Vermittlungsstatistiken  
- Einbindung der kommunalen Frauenbeauftragten  
 
 
 



 

Jahresplanung 2006 des Kreisfrauenbüros  
 
 
Produkt 1 
Interne Gleichberechtigung 
 
Eigene Abteilung L/5  
Führungsaufgaben in der Teamentwicklung 
-      Durchführung von Team- und Dienst-Besprechungen 2mal monatlich 
-  Mitarbeiterinnen- Jahresgespräche mit Führungskräfte-Feedback 
-  Externes systemisches Team-Coaching 
-  Kollegiale Beratung  
-  Entwurf von Zielvereinbarungen für unsere Produkte und Entwicklung von Kennzahlen  
-  Konzeptionstage 2006 
 
HGlG – Novellierung  
Die Novellierung des Hessischen Gleichberechtigungsgesetzes werden wir weiter begleiten und uns öffentlich 
wie intern für Mindeststandards einsetzen.  
Aufstellung eines Frauenförderplanes für die Kreisagentur  
Bericht zum Frauenförderplan für die Kreisverwaltung,  
Konzeption eines Chancengleichheitsplanes mit integriertem Fortbildungs- und  
Personalentwicklungskonzept  
 
Fortbildungsangebote – Zielgruppen 
-  Reinigungskräfte- Fortführung des Angebotes  „Reinigungskräfte sprechen zur Sache“ + geplant ist ein 

anschließendes Mediationsverfahren, ein Dialog zwischen  Dienststelle und  Reinigungskräften  
-  Betreuungskräfte: 1. „Sexuelle Gewalt an Kindern“  // 2. „Schwierige Kinder /ADS“  
-  Alle Mitarbeiter/innen: Umgang mit Sexueller Belästigung am Arbeitsplatz  
-  Aktualisierung des Informationsblattes, Dienstvereinbarung, Infotag für AZUBIS  
-  Frauen mit riskanten Publikumskontakten: Wendo-Selbstverteidigung  
-  Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Familie: Fortbildung für Führungskräfte zur strukturierten 

Wiedereingliederungsplanung – Elternzeit – rechtzeitig planen, erfolgreich überbrücken  
 
Personalentwicklung in Kooperation mit unserer Personalabteilung  
Wir arbeiten mit in: 
Der AG Beurteilungswesen, der Leitbild-Controllinggruppe, der AG Personalentwicklung  
Ziele 2006: 
Entwicklung eigener Beurteilungsrichtlinien 
Richtlinien zur verbindlichen Durchführung von Dienst und Teambesprechungen  
Einführung und Schulung: MA-Jahresgespräche 
Führen mit Zielvereinbarungen   
Gender Mainstreaming /Planung   

–  „Geschlechtersensible Bewertungsmerkmale im Beurteilungswesen“ : externe Schulung der AG 
Beurteilungswesen /AG Personalentwicklung 

-     „Unterschiedlichkeit als Ressource“ – Führungskräfte-Schulung zum Themenbereich Diversity  
Familienfreundliche Kreisverwaltung;  
2006 am Start! „Alternierende Telearbeit in der Kreisverwaltung“  Modellprojekt  
Kreisfrauenbüro: Begleitung und Evaluation  
 
Durchführung einer Teilpersonalversammlung  
Themenkreis: Querschnittsaufgabe Gesundheitsförderung für Frauen  



„Work-Life-Balance“, Umgang mit typisch weiblichem Streßmuster, Umgang mit klassischen 
Mehrfachbelastungen in Privatleben und Beruf  
Abrage  der Bedürfnisse an Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und Familie – Wünsche an die Kreisverwaltung 
Umfrage in der TP-Versammlung  
 
 
Frauengesundheit: 
Angebotsreihe zu Wechseljahren in Kooperation mit Dagmar Hoffmann (betriebliche 
Gesundheitsvorsorge) 
 
Interne Frauenbeauftragte – Dienstversammlungen  
Informations-  und Vernetzungstreffen der  Frauenbeauftragten im Landkreis, die nach dem HGlG arbeiten.  
4 Arbeitstreffen  im Jahr, ein Seminar mit externer Referentin zum TVÖD 
 
Girls Day am 27. April 2006 – Mädchen erkunden die Kreisverwaltung -  
Ein Angebot zur beruflichen Orientierung /Kontakt Brigitte Hartwig phone: 06151 881 1041 
 
 
Produkt 2: Externe Gleichberechtigung  
 
 

ü � 8. März Internationaler Frauentag  

Wege eröffnen- Verständigung stärken  
20 Jahre Politik und Beratung für Frauen im Landkreis Darmstadt-Dieburg  
 
-  Verleihung des Dr. Dagmar Morgan Preises am 08. März  

Festveranstaltung Kreistagssitzungsaal mit Programm, Laudatio: Kaj Fölster  
 
-  Frauenfest in Reinheim am 11. März– Jubiläums-Fest für das Kreisfrauenbüro, das  Frauenhaus,            

ZIBB-Groß-Umstadt,  
 
-  Begleitende Öffentlichkeitsarbeit   
 
Kreisbündnis für Familie – Erste Bündnisschmiede am  31. März im Kreistagssitzungssaal  
Geschäftsführung in den Bereichen 
-  Steuerungsgruppe 
-  Internet-AG 
-  Fachtagungen und Informationsveranstaltungen  
 
Gesundheit  
Brustkrebsvorsorge // Ausbau von Beratungsangeboten -   „Gib dem Leben eine Chance - Lauf mit“ in Griesheim 
Kooperation mit der Veranstalterin Frauenbüro Griesheim 
Flankierend: Veranstaltungsreihe zu spezifischen Bruskrebsthemen im Landkreis  
Veröffentlichung Broschüre mit Adressen und Terminen der Kreisberatungsangebote  
 
Frauen am Arbeitsmarkt  
LAG: Aktionslandkarte Chancengleichheit am Arbeitsmarkt starten    
2006 – Auswertung Rücklauf – Installation 
Fachtagung Hessenweit _ Armut bleibt weiblich – Frauen im Strudel der Arbeitsmarktreformen– 
in Kooperation mit  der HLZ für politische Bildung  
Regionale Agenda:  



Dialog der regionalen Frauenbeauftragten  mit den Leitungen der Jobcenter – ZieL: Verständigung über 
gemeinsame Standards bei der Qualifizierung und Beschäftigung von Frauen im ALG II –Bezug 
Am  13. September in Darmstadt:  Demografischer Wandel: Chancengleichheit für Frauen auf dem Arbeitsmarkt  
was ist zu tun?" mit  Prof. Dr. Jutta Allmendinger, Direktorin des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
Nürnberg 
Veranstalterin:  Das Stadtfrauenbüro in Kooperation mit den Frauenbeauftragten der Region Starkenburg,+ 
Sefo_femkom  
 
Kreis  
-  z.Z im Bewilligungsverfahren: „MUT– Mentoring und Training  für Existenzgründerinnen“ aus dem IDEA-

Landesprogramm mit KIZ (Projektleitung) –Auftaktveranstaltung und begleitende Durchführung  
-  Im Auftrag des Kreisausschusses wird das Konzept „Mindeststandards für die Beratung und Qualifizierung 

von Berufsrückkehrerinnen“ im Kreis erstellt  (in Kooperation mit der KfB)  
-  Durchführung einer Fachtagung „Frauenbeschäftigungsgesellschaft – Perspektiven für Frauenbeschäftigung 

im Kreis“ in Kooperation mit der Kreisagentur für Beschäftigung  
-  Auftrag FH – Arbeitsmarktsituation von Frauen im Kreis  
 
      
Keine Gewalt gegen Frauen !  

-     Herausgabe eines Handlungsleitfadens für  Häusliche 
Gewalt  Zielgruppe „Nicht professionelle Multiplikatorinnen“ – 
Durchführung: Die Beratungsstelle des Frauenhauses im 
Landkreises 

-      Konzept – Präventionskampagne im Landkreis   
-  Am 12. Juli – Kreistagssitzungssaal – Das Netzwerk stellt sich vor – Interventions-Fachtagung mit dem Ziel 

der Erweiterung des Netzwerkes, Veranstalterin: „Netzwerk Prävention und Schutz...“ in Stadt und Kreis   
-  25. November – Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen – Ausstellung von Terre des Femmes im Foyer 

des Kreishauses   
 
Kommunalwahlen 2006  
Fortschreibung unserer Statistik und Dokumentation ; Repräsentation von Frauen in der 
Kommunalpolitik des Landkreises, Zusammensetzung der Gremien – Herausgabe einer Dokumentation  
 
Polit-Training für Frauen – die Parlamentarierinnen- Fortbildung 2006 am 23.-25. Juni im Tagungshotel 
Mühltal  
€ 290,- alles inkl. Anmeldeschluss ist der 15.05.2006  
 
 
Alle Jahre wieder... Unsere Klassiker  
 
Mobile Beratungsangebote im Landkreis  

a.)  zur Berufsorientierung  
b.)  zur Neuorientierung nach Trennung oder Scheidung  

Termine in Ihrer Nähe bei den Kommunalen Frauenbeauftragten oder im Kreisfrauenbüro erfragen  
 
Sprache öffnet Türen:  Sprachkurse für Migrantinnen im Landkreis  
 
KULTUR 
Unsere Lesereihe „1000 Neue Jahre...“ Frauenliteratur im Roßdörfer Sonnensaal in Kooperation mit  der 
Bücherinsel und der Frauenbeauftragten von Rossdorf  
 



Fortbildung für Frauenbeauftragte im Kreis  
22./23 Juni 2006 in der Petrivilla in Ober-Ramstadt „Ressourcen, Strategien, Zeitmanagement :  
 Zwei  „Coaching und Reflektionstage für Frauen- und Mehrfachbeauftragte im Landkreis“  mit Brigitte 
Marx-Lang   €140,- für 2 Tage  inklusive Verpflegung  
 
 
 






























